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Mittwoch den 25 November 1891

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

3 Jahrgang
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Für die geſammte Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske

Adolf Findeiſen JInſeratentheil
beide in Halle a S

Kedaktion Hinksgartenſtraße Nr 43 Hof lIk
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Der Feldzug gegen die Börſe im Krichstage

e Halle 24 November
Jm Reichstage ſind verſchiedene Anträge eingebracht worden

welche darauf abzielen die Reichsregierung auf die bekannten
Bankſchwindeleien in Berlin und anderswo zu geſetzgeberiſchen
Maßnahmen gegen die Answüchſe aufzufordern welche ſich im
Bankweſen wie an der Börſe gezeigt haben Jm allgemeinen hat
die Staatsbehörde nicht das Recht einen Gewerbebetrieb zu kon
trolliren der von einem Staatsbürger geleitet wird welcher allen
ſeinen bürgerlichen Pflichten getreulich nachkommt Das darf auch
im vorliegenden Falle nicht vergeſſen werden um ſo weniger als
den wenigen Schwindlern doch eine ſehr große Zahl ſtreng
reeller Perſonen gegenüberſteht Man kann nicht verlangen daß
das Bankweſen unter Polizeiaufſicht geſtellt wird denn dadurch
würde das ſolide Bankgeſchäft das doch nun einmal unbedingt
nothwendig iſt ſchwer geſchädigt und chikanirt werden Es gilt
die Auswüchſe zu treffen damit das reelle Geſchäftsleben um ſo
beſſer ſich entwickeln kann und da die vorgekommenen Vertrauens
brüche und Schwindeleien einen ganz außerordentlich hohen Grad
von Gemeinheit zeigen ſo müſſen die Strafbeſtimmungen der
Strafthat entſprechen

Zunächſt gilt es den Schutz des mühſam erſparten Ver
mögens das einem Bankier zur Aufbewahrung anvertraut wird
weil der Beſitzer in ſeiner eigenen Wohnung das Geld nicht ge
nügend ſicher aufgehoben weiß Da muß feſtgeſetzt werden Kein
Bankier hat das Recht ihm anvertraute Werthe zu verkaufen oder
zu verpfänden wofern ihm nicht eine ganz ſpezielle Erlaubniß dazu
ertheilt iſt Ein Bankier welcher dieſem Grundſatz zuwiderhandelt
muß ſchonungslos mit Zuchthaus beſtraft werden es muß ihm
auch das Recht entzogen werden jemals wieder ein gleiches oder
ähnliches Gewerbe zu betreiben Der Vertrauensbruch muß in
dieſem Falle beſonders ſchwer beſtraft werden weil er nicht nur
den Einzelnen trifft ſondern auch allgemeines Aergerniß erregt und

r Umſtänden ſelbſt wirthſchaftliche Stockungen hervorrufen
aun
Zum Zuweiten iſt zu beſtimmen daß kein Bankier das Recht

hat mit dem ihm anvertrauten Vermögen ohne genaue Erlaubniß
des Beſitzers zu ſpekuliren Es iſt ferner feſtzuſetzen und
dies iſt die Hauptſache daß der Bankier welcher einen Kunden
zu ſogenannten Zeitgeſchäften verleitet bei welchen es ſich

Waaren ſind durchans gleich hinzuſtellen es iſt ja bekannt wie
unſinnig in letzter Zeit in Korn Spiritus Kaffee Zucker c
ſpeknlirt worden iſt Wer ſich auf den Boden der greifbaren
Thatſachen ſtellt mag ſo viel ſpeknliren wie er will nur das
künſtliche Drücken oder Treiben der Preiſe bei welchem Viele zu
Gunſten Weniger gebrandſchatzt werden iſt zu beſtrafen und zwar
mit voller Strenge Planſcht eine Milchfrau oder verringert ein
Butterhändler durch Zuthaten den Werth ſeiner Waare ſo iſt das
Strafgeſetzbuch ſofort bei der Haud Und doch ſind dieſe Be
trügereien nur Kleinigkeiten im Vergleich zu den Dingen welche
an den Börſen alltäglich paſſiren

Zeit oder Differenzgeſchäfte unter Börſenleuten ſollen ebenfalls
keinen Rechtsanſpruch zu Forderungen ergeben weiter ſollten ſie
aber auch noch mit einer zehnfachen Steuer belegt werden Dem
ſoliden Geſchäft kann das gleichgiltig ſein und warum das un
ſolide nicht bluten ſoll iſt nicht einzuſehen Es kann aus der
Vörſenſteuer noch manche Mark mehr herausgezogen werden als
die paar Millionen welche ſie heute einbringt und die Geſetzgebung
braucht nicht blöde zu ſein hier zuzugreifen An der Börſe ſelbſt
V noch viel weniger blöde das iſt ja allbekannte That

ache

Zu verſchärfen ſind auch die Beſtimmungen über die Verant
wortung derjenigen Banken welche Werthpapiere unter das Publi
kum bringen Bei manchen fremden Werthen haben dieſe ſo
genannten Emmiſſionsbanken Millionen über Millionen verdient
während heute viele kleine Kapitaliſten mit langen Geſichtern da
ſtehen Zu hohen Kurſen ſind die Papiere an den Mann gebracht
und haben hente eine außerordentlich ſtarke Werthverminderung
erfahren Das hat nicht etwa ausſchließlich an dem Umſchwung
der Zeiten an politiſchen Alarmgerüchten und ſonſtigen Dingen
gelegen die Schuld dafür tragen auch die Banken welche ſ Z des
Guten etwas zuviel thaten Jn verſchiedenen Fällen läßt ſich das
mit größter Gewißheit nachweiſen

Das Bankweſen iſt da dem Handel und Verkehr Jnduſtrie
und Gewerbe zur Stütze zu dienen nicht aber dazu ſie planmäßig
anszuſaugen wie es ja doch auch mitunter geſchehen iſt bei uns

allerdings weniger wie in anderen Ländern Wenn auch das
Publikum vor allen Dingen einſichtig und vorſichtig werden muß
um vor großen Verluſten ſich zu ſchützen ſo iſt doch auch kein
Grund vorhanden ſchonend eine Sorke von Geſchäftsleuten zu be
handeln die keine Schonung verdienen Was in den letzten
Monaten geſchehen iſt iſt eine Warnung für Viele eine Mahnung
für das Parlament die am Schopfe zu faſſen die geſchüttelt
werden müſſen

nicht um wirklichen Kauf oder Verkauf ſondern nur um die Aus
nutzung der wechſeluden Kurſe handelt ein Treiben welches ganz
gewöhnlichem Glücksſpiel gleich zu achten iſt für etwaige
Verluſte keinen Anſpruch an ſeine Kunden erheben darf Solche
Schulden müſſen geſetzlich für nichtig erklärt werden Fordert
der Bankier für ſolche Geſchäfte die bedingungsloſe Ausliefernng
eines größeren Kapitals ſo werden ſich die Meiſten ſchon hüten
auf dieſe Leimruthen zu gehen

Das ſind die Haupt Erforderniſſe bezüglich des Verkehrs
zwiſchen Bankier und Publikum Was die Börſe anbetrifft ſo
ſind vor allen Dingen ſchärfere Strafbeſtimmungen für den zu
verlangen welcher künſtliche Mittel anwendet um den Preis der

Herr v Giers in Paris
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 22 November
Der gefeierte Gaſt Herr v Giers wird heute Abend Paris

wieder verlaſſen nachdem er vorgeſtern bei dem Präſidenten der
Republik in Geſellſchaft der Miniſter Freycinet Ribot Ronvier
Barbey und Conſtans ſowie des Admirals Gervais geſveiſt und
geſtern ihm zu Ehren Galatafel bei dem Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten ſtattgefunden hat Die ruſſiſche Excellenz reiſt
nach Berlin Die Pariſer zerbrechen ſich natürlich den Kopf

Papiere oder Waaren künſtlich zu beeinfluſſen Papiere oder
er

Großmuth ihrer Freunde in Anſpruch zu nehmen

5pät geſühnt
Von Charles Mrouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter

r Nachdruck verbotenFortſetzung

Jhrer abwehrenden Geberde nicht achtend fuhr er haſtig
fort Antworten Sie mir jetzt nicht Die Stunde der
Entſcheidung hat noch nicht geſchlagen und wenn ich trotzdem
das Schweigen brach das ich mir auferlegt ſo geſchah es
wider meinen Willen Jch achte Jhren Schmerz und möchte
ihn ſtillen Sie ſind Jhrem Gatten ſchuldig ihn nicht zu
verdammen und ich werde Alles aufbieten den wahren
Thäter zu entdecken dieſen Unbekanuten deſſen Daſein ich
freilich bezweifeln muß

Mein Herr
Sehen Sie die Sache ruhig an Der Graf liebte Sie

leidenſchaftlich konnte es anders ſein Jhretwegen ſchreckte
er vor den Demüthigungen der Armnth zurück und erlag in
einer Stunde der Verirrung einer ſchrecklichen Verſuchung
Jch klage ihn nicht an und wenn ich ſein Richter geweſen
wäre hätte ich nur geſagt daß Jhre berauſchende Schönheit
ihm die Vernunft geraubt habe und er deshalb zu ent
ſchuldigen ſei Die Anderen freilich urtheilen nicht ſo Jſt
das meine Schuld Soll ich dafür büßen Ich verlange
keine Liebe von Jhnen Jhre Freundſchaft genügt mir Er
halten Sie mir dieſelbe indem Sie ſich auf die meinige
ſtützen

Seitdem
ſich zufrieden
eſſirten über ihre Pläne

Die 20,000 Franken
Mayenne erhalten ſchwanden

aber lieber hätte ſie

21

berührte er dieſes Thema nicht wieder und gab
mit ihr über Dinge zu reden die ſie inter

ihre Mittel
die Helene von dem Notar in

trotz größter Spar
den Straßen gebettelt als

über Zweck und Bedeutung des Beſuchs Von der Jlluſion daß

Sie
ſprach mit dem Baron darüber eine Stelle anzunehmen
doch er ſchüttelte lächelnd den Kopf Sie wollten ſich ab
hängig machen fragte er Gehen Sie doch Nach drei
Wochen ſchon würden Sie ſich in s Waſſer ſtürzen

Sie erwiderte nichts darauf
Gegen den Anfang des Jahres 1879 hörten die Briefe

Jean von Mareilles an ſeine Gattin vollſtändig auf deſto
eifriger correſpondirte der ehrenwerthe Raki der allmächtige
Mulatte mit Fulgence Gaillard

An einem ſchönen Maiabend ähnlich jenem an welchem
Baron Raynaud die Gräfin auf dem Quai Orſay gefunden
hatte hielt ſein Wagen vor ihrem Haus Zwei Minuten
ſpäter klopfte der Baron an die Thüre Helenens welche
Suſanne ihm öffnete Mit tiefbekümmerter Miene trat er
der Gräfin entgegen

Haben Sie Nachrichten forſchte ſie lebhaft
Er verneigte ſich
Schlechte fragte ſie
Leider Und verlegen biß er ſich auf die Lippen
O ſprechen Sie ich beſſ hwöre Sie Sie wiſſen ich bin

ſtark denn ich bin nicht an dem geſtorben was uns geſchehen
iſt Was hätte ich noch Schlimmeres zu fürchten

Und ihn mit fieberhaftem Blicke anſtarrend ſchrie ſie
plötzlich auf Jean iſt krank

Nein
Todt

Sie hatte ſich aufgerichtet mit weitgeöffneten Augen
unbeweglich athemlos erwartete ſie ſeine Antwort

Er zog eine Zeitung hervor und hielt ſie ihr hin
Leſen Sie ſelbſt ſagte er

Haſtig zitternd entriß ſie ihm das Blatt Es trug an
der Spitze in großen Buchſtaben den Titel Moniteur von
Guyana officielles Amtsblatt Auf den erſten Blick merkte
ſie auf der zweiten Seite einen roth augeſtrichenen Artikel
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Brachſtedt VBrehng Brnckdorf C aueng Cönnern Cöthen i Auh

Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherbeu

der erſte Rathgeber des Zaren hier weile um das in Kronſtadt
entworfene Bündniß durch Austanſch diplomatiſcher Jnſtrumente
perfekt zu machen ſcheint man in den Kreiſen die noch halbwegs
politiſch zurechunngsfähig ſind zurückgekommen zu ſein Anderer
ſeits will man nicht zugeben daß es ſich lediglich um eine Höflich
keitsviſite handle wie ſie nach dem Frühſtück in Monza und vor
dem Berliner Aufenthalt des hohen Reiſenden unvermeidlich war
wenn das Petersburger Kabinet nicht die Meinung anfkommen
laſſen wollte daß die jüngſt noch ſo glühende Freundſchaft bereits
bedenklich abgekühlt ſei Seitens der ruſſiſchen Diplomatie wird
mit der francoruſſiſchen Alliance offenbar eine Komödie aufgeführt
An der Newa nimmt man die ſtürmiſchen Bewerbungen der
Franzoſen huldvoll entgegen aber man hat ſich bisher wohl ge
hütet irgend welche bindende Abmachung zu unterſchreiben Es iſt
ohne Zweifel vortheilhaft die Revancheluſt der Pariſer für die
Unterbringung ruſſiſcher Anleihen auszubeuten es iſt angenehm
ſich an der Seine in Breſt in Cherbourg in Toulon und ſogar
in Algier auf Koſten der großen Nation vergnügen zu dürfen
und vielleicht glückt es gar mit dieſen Demonſtrationen den
Völkern und Regierungen des Dreibundes zu imponiren ihnen
einen heilſamen Schrecken einzujagen ihnen in Bezug auf die
Löſung der Balkanfrage wichtige Zugeſtändniſſe abzupreſſen Bis
her freilich hat man ſich an maßgebender Stelle in Berlin noch
nicht einſchüchtern laſſen Kühl bis an s Herz hinan ſehen die
deutſchen Staatsmäunner wie Finanzkreiſe den Verbrüderungskund
gebungen der Gallier und Moskowiter zu und eine Reihe amt
licher oder amtlich beeinflußter Akte hat in jüngſter Zeit Allen
die es angeht bewieſen daß im Deutſchen Reich die Loſung nach
wie vor lautet Bange machen gilt nicht

Unter dieſen Umſtänden ſcheint die ruſſiſche Diplomatie ſelbſt
das Bedürfniß zu empfinden ein wenig abzuwiegeln Von ihr
vermuthlich ſind die Mittheilungen ausgegangen welche der
Figaro vorgeſtern aus beſter Quelle über die Tragweite des

Beſuches des Herrn v Giers veröffentlichte
Das Publikum ſo war zu leſen wird während dreier

Tage auf Neuigkeiten geſpannt ſein Wir glauben es wird
ſehr ſchwierig ſein ihm ſolche zu bieten Zu den Gepflogen
heiten der ruſſiſchen Diplomatie gehört es nicht ſich mit der
Preſſe in Verbindung zu ſetzen Uebrigens ſagt man in der
Umgebung des Herrn v Giers daß ſeine Reiſe nach Paris
zwar ſymptomatiſch ſei aber keinen beſtimmten
Zweck verfolge Man fügt hinzu daß die ruſſiſchen Bot
ſchafter unmittelbar mit dem Zaren korreſpondiren der allein
Herr und Meiſter in der Politik iſt und daß es ſomit keiner
Miniſterreiſe bedürfe um eine diplomatiſche Unterhandlung zu
erſprießlichem Ende zu führen Außerdem wird verſichert daß
Herr von Giers nicht Ueberbringer irgend welchen
Vertragsentwurfes und auch mit keiner finanziellen
Unterhandlung beauftragt ſei wie in gewiſſen Hauptſtädten
gerüchtweiſe verlantet hatte Herr von Giers reiſt im Jntereſſe
ſeiner Geſundheit und zu ſeinem Vergnügen Seine Reiſe hat
ihn vor Monatsfriſt nach Jtalien geführt heute führt ſie ihn
nach Paris am Montag wird ſie ihn nach Berlin führen
Nebenbei freut es ihn die Miniſter kennen zu lernen Er
ſollte bereits im Laufe des Sommers in Vevey mit Herrn
Ribot zuſammen treffen und nur einem Zufall iſt es zu
zuſchreiben daß dieſe Begegnung verhindert wurde Er wird
dem Präſidenten der Republik ſeine Aufwartung machen und

mit der Ueberſchrift Verwegener Fluchtverſuch
zweier Deportirter

Ein Strahl wilden Triumphes erhellte ihre Züge die
ganze Liebe zu dem Gatten brach aus dieſer Verklärung
dieſem ſchnellen Uebergang von Furcht zur Freude hervor

Der Baron blieb ſcheinbar gelaſſen
Leſen Sie wiederholte er mit heuchleriſcher Trauer

m ſtockenden Herzens gehorchte ſie
Wir geben die wichtigſten Stellen aus dem Dokument

wieder

Cayenne 16 Februar
Zwei im Laufe des Jahres 1878 nach Guyanga ver

brachte Sträflinge wurden auf dem Pontonſchiff Proſer
pina in Cayenne unter beſonderer Aufſicht gehalten Der
Eine war Graf Jean von Mareilles von den Aſſiſen in
Mayenne zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt
der Andere ein gefürchteter Wilddieb der Mörder eines
Förſters des Baron Raynand Entgegengeſetzt allen Ver
muthungen hatte die Verwaltung ihre Aufführung nur
zu loben da ſie ſich durch Gehorſam und ruhiges Weſen
auszeichneten Aber dieſe ſcheinbare Unterwürfigkeit ver
barg Anſchläge deren Ausführung nur durch beſondere
Umſtände verhindert wurden

Das Blatt entfiel den Händen der Gräfin Sie wurde
todtenbleich und ſtammelte O Gott verhindert wurden

Es war ihneu alſo nicht geluugen
Leſen Sie weiter ſagte der Baron ſanft

Die Gräfin legte die Hand auf die Augen und ſagte
Jch kann nicht weiter leſen

Er ergriff die Zeitung und las ſelbſt
Zu gleicher Zeit von einem Fieber ergriffen und in

Folge deſſen in s Hoſpital gebracht benutzten die Beiden den
Mangel an Aufſicht im Krankenhaus und verſuchten in einer
nebligen Nacht die Freiheit zu gewinnen

n
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pathie für Rußland zu berichten welche er in der amtlichen
Welt wie ſeitens der Regiernng ohne Zweifel erhalten wird

Die vorſtehenden Erklärungen begleitete der Figaro mit der
Bemerkung es ſei das die amtliche Wahrheit wie die ruſſiſche
Diplomatie in ihrer gewohnten Zurückhaltung ſie in der öffent
lichen Meinung angenommen ſehen möchte Aber ſo ſchloß das
Boulevardblatt es handelt ſich um die Frage ob dies die
ganze Wahrheit ſei Wenn die Franzoſen weniger von Eitelkeit
verblendet wären könnten ſie ſich die letztere Frage erſparen

Gewiß die ruſſiſch offiziöſe Darſtellung enthält die ganze Wahr
heit ſoweit franzöſiſche Hoffnungen und Wüuſche in Betracht
kommen ſie verſchweigt diejenigen Wahrheiten welche Rußlands
Intereſſe berühren und dem galliſchen Chauvinismus unlieb zu
hören ſein würden Die Mittheilung aus der Umgebung des
Herrn v Giers oder des Grafen Mohrenheim ſagt eben nicht
daß der ruſſiſche Miniſter den Herren Carnot und Ribot ſeine
Aufwartung hauptſächlich deshalb macht weil es ihm von Nutzen
erſcheint die franzöſiſche Freundſchaft warm den Pariſer Geld
markt gefügig und die Drohung eines Doppelangriffes auf die
Dreibundsſtaaten in der Einbildung der Kleinmüthigen

aktuell zu erhalten G A Fiſcher
Politiſche Aeberſicht

Deutſches Reich
Berlin 28 November Hofnachrichten Der Kaiſer

arbeitete hente Vormittag mit dem Chef des Civilkabinets und
nahm darauf die Marinevorträge entgegen Mittags begab ſich
der Kaiſer nach Potsdam und wohnte daſelbſt der Vereidignung der
nen eingeſtellten Rekruten der dortigen Garniſon bei Später ent
ſprach der Kaiſer einer Einladung des 1 Garde Regiments z F
zur Tafel Am Abend fand bei den Majeſtäten aus Anlaß der
dritten preußiſchen Generalſynode eine Feſttafel ſtatt Morgen
wird der Kaiſer zur Vereidigung der Rekruten nach Berlin kommen
Am Mittwoch reiſt der Kaiſer nach Torgan um daſelbſt der
150jährigen Jubelfeier des Pionierbataillons von Rauch beizu
wohnen Auf der Hinreiſe wird der Kaiſer Wittenberg berühren
d dere der dortigen Garniſon abnehmen und die Schloßkirche

eſuchen

Der ruſſiſche Miniſter von Giers iſt heute Abend
in Begleitung ſeines jüngſten Sohnes des Kammerjunkers von
Giers mit dem Abendſchnellzuge von Paris hier eingetroffen und
im Hotel Continental abgeſtiegen wo ſchon geſtern Abend von
Wiesbaden kommend Frau von Giers eingetroffen war Morgen
Vormittag wird Herr von Giers vom Kaiſer in Andienz em
pfangen worauf um 1 Uhr beim Reichskanzler von Caprivi ein
Frühſtück ſtattfindet zu welchem anch an den Botſchafter Grafen
Schuwalow ſowie an den Generalmajor Grafen Goleénitſchew
Kutuſow und den Militärattache Oberſt v Butakow Einladungen
ergangen ſind Graf Kutuſow wird verhindert ſein an dem Dejenner
theilzunehmen da er ſich ſchon heute Abend auf kurzen Urlaub nach
Petersburg begiebt um der Beiſetzung ſeines vor einigen Tagen
verſtorbenen Schwagers des Fürſten Obolenskij beizuwohnen
Für morgen Abend ſind noch keine Dispoſitionen getroffen doch
findet Mittwoch Abend zu Ehren des ruſſiſchen Miniſters beim
Grafen Schnwalow ein größeres Diner ſtatt Mit dem Abend
kurierzuge am Mittwoch treten dann Herr und Fraw von Giers
die Rückreiſe nach Petersburg an

Fürſt von Bismarck iſt jetzt auf den vorderen
Bänken der Rechten im Sitzungsſaale des Reichstags zu leſen
nachdem dort der Name des verſtorbenen Abgeordneten v Schlieck
mann herausgenommen worden iſt Aus Kreiſen die dem Fürſten
Bismarck naheſtehen verlautet mit vollſter Beſtimmtheit daß der
Fürſt trotz alledem in dieſem Abſchnitt der Reichstagsarbeiten
ſeinen Sitz im Reichstage nicht einnehmen werde Zu einer
Theilnahme an den Debatten über die Handelsverträge wird nach
derſelben Quelle Fürſt Bismarck keinenfalls erſcheinen

Die Nationalliberalen haben folgenden Antrag
eingebracht Der Reichstag wolle die Erwartung ausſprechen
daß bei Ausarbeitung der dentſchen Militärgerichts Ver
faſſung und Strafprozeßordnung die Grundſätze der
Ständigkeit der Gerichte und der Oeffentlichkeit wie Mündlichkeit
des Hauptverfahrens zur Geltung gelangen ſoweit nicht beſondere
militäriſche Jntereſſen Ausnahmen nothwendig machen

Keine neue Ausgabe einer neuen Reichs
anleihe und preußiſchen Staatsanleihe ſollte nach der
Voſſ Ztg im Laufe des nächſten Jahres erfolgen Das iſt

wie die Magdb Ztg erfährt ein Jrrthum Wir hören viel
mehr daß das Reich beſtimmt im erſten Quartal 1892 voraus
ſichtlich im Februar zum Verkauf nener Anleihen ſchreiten
wird Die Begebung uener prenußiſcher Konſols wird kurze
Zeit ſpäter erfolgen

Ein Geſetzentwurf welcher zur Hebung des
Handwerks beſtimmt iſt iſt innerhalb der Regierung ſchon

Mit unglaublicher Verwegenheit ſprangen ſie aus dem
zweiten Stockwerk auf die Felſenklippen herab im Fallen
ſich an die Zweige eines Baumes haltend Jhre Bettdecken
hatten ſie mitgenommen Durch die unbegreifliche Nach
läſſigkeit eines Lieferanten befand ſich dicht unter den Hoſpital
fenſtern ein allerdings ziemlich ſchlechtes Boot angekettet
Die kühnen Geſellen löſten die Kette warfen ſich hinein und
trotz der unruhigen Fluth die das Fahrzeug an den Felſen
dieſes gefahrvollen Gewäſſers zerſchellen mußte ſuchten ſie
das Weite

Jhr Verſuch hatte jedoch keine Ausſicht auf Erfolg
Mehrere Beamte durch das Geſchrei der Schweſtern und
Wärter herbeigerufen eilten ihnen nach und gaben in der
Dunkelheit auf s Gerathewohl ein Gewehrfeuer ab deren
Kugeln ſie ſicher erreichten

Bei Anbruch des Tages machten ſich zwei Schiffe an die
Verfolgung der Flüchtlinge die aber ſchwerlich noch am
Leben waren Eine der Decken und ihre Hüte fand man
am Ufer ebenſo wie die Trümmer des Bootes welches ent
weder in Folge der Schüſſe umſchlug oder an den zahl
reichen Klippen der Jnſel ſcheiterte

Von den Flüchtlingen entdeckte man keine Spur mehr
ſie ſind ohne Zweifel den Haifiſchen zum Opfer gefallen

Der Todtenſchein iſt von den Staatsbeamten ausgeſtellt
worden

Es iſt zwar unerhört daß ein Fluchtverſuch in Guyana
n Erfolg gekrönt wäre aber die Sträflinge laſſen ſich

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalleeis
glücklich ſein dem Zaren von all den Srreſt unſ rer Sym

ziemlich weit vorgeſchritten Daß die Einführung des Be
fähigungsnachweiſes dabei nicht beabſichtigt iſt wurde
vor Kurzem unter Berufung auf eine Aeußerung des Unterſtaats
ſekretärs v Rottenburg in einer zünftleriſchen Verſammlung mit
getheilt Wie weit etwa ſonſt den zünftleriſchen Forderungen
Rechnung getragen werden ſoll darüber wird man vielleicht durch
die Beantwortung der Interpellation Hitze etwas erfahren

Das Neichsverſicherungsamt hat für die Ueber
gangszeit beim Jnvalidjtätsgeſetze den wichtigen Grundſatz ausge
ſprochen daß der Nachweis der vor geſetzlichen Be
ſchäftigung auch anders als durch Arbeitsnachweiſe der
Arbeitgeber geführt werden kann und den Schiedsgerichten eine
freie Beweiswürdigung zuſteht

Zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten von Nordamerikqa fanden Verhandlungen ſtatt
über die Ausdehnung des beſtehenden Auslieferungs Ver

engliſchen Geſandten empfangen und ſtieg im Bairiſchen Hof ab

trages namentlich auch auf Eigenthumsvergehen gegen Private
Eine r penne Verſtändigung iſt der Nationalztg zufolge
bereits erzielt

Wann die Handelsverträge dem Reichstage zugehen
werden läßt ſich nach verbürgter Verſicherung in dieſem Angen
blick noch gar nicht feſtſtellen Wohl aber kann mitgetheilt werden
daß es in dem dringenden Wunſche der Regierung liegt die Ver
träge noch im kommenden Monat dem Reichstage zu unterbreiten
und auch alsbald erledigen zu laſſen Jndeſſen ſagt man ſich in
Regiernngskreiſen daß dieſer Wunſch ſich ſchwerlich erfüllen laſſen
wird Es iſt die beſtimmte Abſicht ſämmtliche Handelsverträge
gleichzeitig dem Reichstage zu unterbreiten Der Abſchluß der
Handelsverträge mit der Schweiz und mit Belgien iſt im
Augenblick noch nicht abzuſehen Nach Lage der Dinge dürfte die
Einbringung der Handelsverträge ſofort nach den Weihnachts
ferien erfolgen

Um eine Reform der Börſe insbeſondere der
Produktenbörſe auf geſetzgeberiſchem Wege herbeizuführen
wird den Polit Nachr zufolge die Regierung eine Unterſuchung
veranſtalten

Eine Vermehrung der Looſe der preußiſchen
Klaſſenlotterie iſt laut Meldung des Reichsanzeiger bisher
nicht beſchloſſen Man werde abzuwarten haben welche Folgen
jetzt ans dem Verbot des Privathandels mit Lotterielooſen
der Staatslotterie ſowie ans der Umwandlung der Achtel Looſe
in Zehntel Looſe zu erwarten ſein würden

Leipziger Antiſemiten die nochmals auf die be
kannte Ahlwardſche Schrift hin gegen Herrn v Bleichröder
eine Denunziation an den Reichskanzler gerichtet hatten iſt
im Auftrage desſelben mitgetheilt worden daß in der in Rede
ſtehenden Angelegenheit die eingehendſten Ermittelungen ſtattge
funden dieſelben aber einen Beweis für die Schuld des Herrn
von Vleichröder nicht erbracht haben Da ferner die er
wähnte Schrift neue Behauptungen oder Beweismittel nicht enthält
habe ſie dem Jnſtizminiſter nach nochmaliger Prüfung der Sache
keinen Anlaß geboten ein ſtrafrechtliches Einſchreiten gegen von
Bleichröder herbeizuführen

Major v Wißmann iſt in der That wie der Poſt
in einem Privatbrief aus Kairo beſtätigt wird an der Lungen
entzündung erkrankt Wißmaun geht ins deutſche Hoſpital Sein
Arzt hat erklärt daß von einer Rückkehr nach Oſtafrika vor
Ablauf eines Jahres keine Rede ſein könne ſo lange müſſe er
ſich ganz ruhig verhalten und nur ſeiner Geſundheit leben dann
wäre es vielleicht möglich daß er ſpäter wieder hinübergehen könnte

Dresden 23 November Prinz Friedrich Auguſt und
Gemahlin hielten ihren Einzug in die Stadt deren Straßen
feſtlich geſchmückt waren Vor dem Rathhauſe wurden ſie vom
Oberbürgermeiſter mit einer Anſprache begrüßt

Raſtenburg 23 November Das amtliche Reſultat der
Reichstagswahl im Wahlkreiſe Raſtenburg Gerdanen
Friedland lantet Abgegeben wurden 16677 Stimmen davon
erhielten der Oberpräſident Graf Udo zu Stolberg Dön
hofſtadt konſervativ 9075 Gutsbeſitzer Papendieck in Dahleim
freiſinnig 7152 Stimmen

Vochum 23 November Neuerdings tritt der Chefredakteur
Fusangel in der Weſtfäliſchen Volkszeitung dem Geheimrath
Baare vom Bochumer Verein wieder mit ſchweren Be
leidigungen entgegen Herr Baare hat dieſerhalb von Neuem
bei der Staatsanwaltſchaft Klage erhoben ſo daß nunmehr gegen
Herrn Fusangel wegen 17 verſchiedener Beleidigungsfälle Straf
autrag geſtellt worden iſt

Eſſen 23 November Jn der Sitzung des Geſammtvor
ſtandes des Bergarbeiter Verbandes Glückauf wurde
konſtatirt daß der Verband keine Fortſchritte mache in der
letzten Zeit habe ſich die Mitgliederzahl vermindert Erſt nach

des Verbandes ſoll ein Verbandsorgan gegründet
werden

München 23 Novemberh Die Kaiſerin Friedrich iſthier eingetroffen Sie wurde am Bahnhofe vom preußiſchen und
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Oeſterreich Ungarn
Wien 23 November Jm Budgetausſchuß der öſter

reichiſchen Delegation beglückwünſchte der Abgeordnete Plener
den Miniſterpräſident Kalnokhy zu ſeinem zehnjährigen Miniſter
jnbiläum er ſagte Kalnoky habe das Bündniß mit Dentſch
land und Jtalien gefeſtigt er ſei beſonnen den Konflikten auszu
weichen und genieße das Vertrauen aller Parteien Kalnoky dankte
und verſprach die Machtſtellung und die Friedenspolitik der
Monarchie befördern und das Vertrauen der Bevölkerung gewinnen
u wollen

Unterrichtete Kreiſe ſtaunen wie das Korreſpondenz Burean
meldet daß ſelbſt Meldungen wie diejenige eines Bndapeſter
Blattes über eine angeblich bevorſtehende Veränderung auf
dem leitenden Poſten des hieſigen auswärtigen
Amtes von ernſten Blättern relivirt werden Es ſei überflüſſig
zu erklären daß die erwähute Meldung des Budapeſter Blattes
ein purer Unſinn ſei

Peſt 23 November Nach einer Meldung aus Agram
richtete Biſchof Stroßmayer an den Papſt die Bitte ihn ſeines
Bisthums zu entheben und nach Rom zu nehmen Jm
Vatikan ſoll eine ſlawiſche Abtheilung errichtet werden
der Stroßmayer vorſtehen würde Jene Meldung nennt zugleich
den Domherrn Grafen Guſtav Majlath als künftigen Biſchof
von Diagkovar

Jtalien
Rom 23 November Man hat hier telegraphiſche Nach

richten ans Paris wonach die Zuſammenkunft des Herrn von
Giers mit Ribot zu keinem wie immer gearteten greifbaren
Reſultat geführt hätte und will aus den dieſe Mittheilung be
gleitenden ans beachtenswerthen Kreiſen ſtammenden Bemerkungen
zu dem Schluſſe berechtigt ſein daß der Pariſer Beſuch des Herrn
v Giers eher eine Ernüchterung zur Folge haben werde

Velgien
Brüſſel 23 November Auf Antrag der Delegirten aus

Charleroi war in der geheimen Morgenſitzung des Bergarbeiter
Kon greſſes beſchloſſen worden auch Nachmittags für die De
batten über die bei Verweigernug des allgemeinen Stimm
rechts zu ergreifenden Maßnahmen die Oeffentlichkeit auszu
ſchließen Demnach wurden Journaliſten und Gensdarmen aus
dem Saale entfernt Die geheime Sitzung war ſehr ſtürmiſch
Die Bergleute des Hennegaus machten den Genter und Brüſſeler
Arbeitern Vorwürfe daß letztere ſie bei dem letzten Strike im
Stich gelaſſen hätten Man nahm folgende Tagesordnung an
Der Kongreß der Bergleute beſchließt mit neuer Kraft den

Feldzug für das allgemeine Stimmrecht fortzuſetzen er wird im
Juli 1892 ſich zu einem neuen Bergarbeiter Kongreß vereinen
und fordert die Arbeiterpartei falls die konſtituirende Kammer
das allgemeine Stimmrecht ablehnt auf einen außerordentlicher
Kongreß zu berufen der den allgemeinen Strike beſchließen ſoll

Frankreich
Paris 23 November Der deutſche Kaiſer hat dew

Komitee zum Ban einer deutſch evangeliſchen Kirche im
Mittelpunkte der Stadt Paris einen Beitrag von 16000 Mart
übewieſen

Nach Empfang der Meldung von dem geſtrigen Beſchluſſe
der Bergarbeiter entſandte der Arbeitsminiſter den Kabinets
chef Sebillot nach Douai um Namens der Regierung vow
Komitee der Bergwerksbeſitzer die Ernennung von 5 Vertretern
zu fordern die mit den Vertretern der Arbeiter die Schieds
gerichtskommiſſion bilden ſollten Wenn die Vertreter der
Arbeiter und der Geſellſchaften ſich nicht einigen ſollten ſo bliebe
noch die Ernennung eines Schiedsrichters offen

Lens 23 November Heute ruht im ganzen Kohlen
becken von Pas de Calais die Arbeit vollſtändig mit Ausnahme
von Marles wo etwa 100 Mann weiter arbeiten Die Nacht
iſt ziemlich unruhig die Strikenden ſind ſehr aufgeregt
Die Gendarmerie und die Kavallerie waren mehrfach zum Ein
ſchreiten genöthigt Am Eingange eines Schachtes explodirten
zwei Dynamitpatronen

Nußland
Petersburg 23 November Der Kaiſer empfing in

Livadia den aus Konſtantinopel daſelbſt eingetroffenen Botſchafter
Nelidow

Laut Meldung ans Odeſſa liegen dort 24 Dampfer vor
Anker welche noch vor der Publikation des WeizenausfuhrVer
botes zu laden begonnen hatten und ihre Weizenladungen
kompletiren

25 November

Amerika
Newyork 23 November Laut Meldung aus Rio de

Janeiro vom 23 November iſt dort weil die Maßregeln des
Diktators einem ernſten Widerſtand vegegneten ein Aufſtand

der ſie durchwühlte
Sie ſind nun Wittwe ſagte der Baron nach einer

Panſe
Sie antwortete nicht
Sie ſind nun frei

Jmmer noch ſchwieg ſie
Sie ſind nun ohne Stütze ohne Vermögen begann er

wieder aber ich werde nicht dulden daß Sie verzweifeln
Eine neue Zukunft ſoll ſich Jhnen eröffnen eine Zukunft
des Glückes der Sicherheit Sie müſſen die ſchreckliche
Vergangenheit vergeſſen Helene Jch biete Jhnen meine
Haud und meinen Namen an als Erſatz für das was Sie
verloren haben

Sie ſah ihn mit einem ſeltſamen Blicke an
Wie ſagte ſie mit leiſe vibrirender Stimme Sie

machen mir dieſen Antrag mir der Wittwe eines Depor
tirten Sie der Baron Maxime Raynaud

Ein hochmüthiges Lächeln umſpielte ſeine Lippen

Es giebt Menſchen erwiderte er die ſich Alles er
lauben dürfen deren Macht die Meinung beherrſcht und ſie
zwingt ſich ihnen zu beugen Sorgen Sie ſich nicht um
mich Das iſt meine Sache Deuken Sie vielmehr an ſich
ſelbſt und daran daß ich Sie liebe

Wohlan Ich werde Jhnen die Antwort geben
Wann

Jh nicht abſchrecken ſo ſchrecklich auch der Tod iſt der ſie
anfehlbar ereilt

Der Baron ſchwieg aber ſo ſehr er ſich auch bemühte
es zu verbergen es leuchtete doch eine unheimliche Freude
aus ſeinen grauen Augen

Sein Zweck war erreicht Fulgence Gaillard hatte
ſein Werk vollendet Gräfin Helene war in einen Seſſel
geſunken mit verſchlungenen Händen ſaß ſie da todtenbleich

Jn einem Monat
Er verbeugte ſich ergriff ihre Hand die er mit heißen

ſage bedeckte und ging dann ohne ein weiteres Wort
inaus

Sie hörte wie er langſam die Treppe hinabſtieg und ſah
ihn dann durch das Fenſter ſeinen mit prachtvollen An
beſpannten Wagen beſteigen Mit thränenloſen Augen re
ſie ihm nach und leiſe flüſterte ſie vor ſich hin Oh er

gegen die Regierung Fonſecas ausgebrochen

eeeeeeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeſtarren Auges ganz erfüllt von dem furchtbaren Schmerz konnte ſich nicht einmal gedulden bis ich den Anderen be
weint habe meinen Gatten und vielleicht ſein Opfer

XVIII
Die Todten ſtehen auf

Elf Monate ſpäter am 2 April 1879 landeten in Havre
zwei Reiſende mit dem Schiff welches die Ueberfahrt von
Folkeſtone vermittelt

Sie trugen karrirte warme und ſolide Anzüge von eng
liſchem Stoff und darüber weite braungeſtreifte Mäntel
Man brauchte nicht zu fragen woher ſie kamen ihre Klei
dung verrieth ſofort die Nationalität des freien Amerikaners
ob Nord oder Südländer war ſchwieriger zu beſtimmen
doch ſchienen ſie eher aus Braſilien oder Patagonien zu
ſtammen Jhre von der Seeluft verbrannten und durch die
tropiſche Sonne gebräunten Geſichter waren ebenſo dunkel
wie diejenigen der Mulatten und zur Hälfte mit einem
dichten Bart bedeckt Beide waren groß kräftig gebaut und
ſchienen von außerordentlicher Stärke und Energie zu ſein

Als ſie das Schiff verlaſſen hatten begaben ſie ſich ihre
Reiſetaſchen in der Hand auf den Damm und wandten ſich
dann einem jener Wirthshänſer zu wo die Matroſen und
Hafenarbeiter ihre Mahlzeiten einzunehmen pflegten

Kellner befahl der eine der Reiſenden mit ſtark aus
ländiſchem Accent bringen Sie uns Brod Schinken und
eine Pinte Bier

Sehr wohl mein Herr
Es war ungefähr fünf Uhr Nachmittags Der kleine

Raum in dem ſie ſich niedergelaſſen hatten war völlig leer
nur in der Vorhalle befanden ſich einige Gäſte die eifrig
zuſammenu ſprachen und ſich nicht um die neuen Ankömmlinge
kümmerten
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Mittwoch

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenançabe geſtattet

Stnd t Halle 24 NovemberStadtverordneten wahl Bei der geſtrigen Wahl gaben141 Wähler der I Abtheilung ihre Stimmen ab Tend Tpieites die

Herren Bankier E Steckner 140 Kaufmann H Werther 139
Baurath Brünnecke 189 Generaldirektor Krug 130 Dr Keil 180
und Fabrikbeſitzer Lwowski 77 Stimmen Die übrigen zerſplitterten
ſich Die genannten Herren ſind ſonach gewählt und zwar Herr
Hr Keil neu die übrigen wieder

DD Einwohnerzahl Laut der jetzt beendeten regelmäßig um
dieſe Jahreszeit für die Zwecke der Steuerveranlagung auf das neue
Rechnungsjahr ſtattfindenden Aufnahme des Perſonenſtandes zählt die

Stadt Halle jetzt 104976 Einwohner
O Herr Oberpräſident v Pommer Eſche traf geſtern mit

ſeinem Sohne von Magdeburg hier ein und nahm im Hotel Stadt
Hamburg Wohnung Heute früh begab ſich derſelbe nach Brachwitz
dei Trotha um in dortiger Domainenflur an der von dem ihm be
freundeten Amtsrath Wentzel wohnhaft in Teutſchenthal veran
ſtalteten großen Treibjagd theil zu nehmen

Auszeichnung Laut Meldung des Reichs Anzeiger iſt
unſerem Mitbürger Herrn Regierungs Baumeiſter Hagemaun der
Rothe Adler Orden IV Klaſſe verliehen worden

Dramatiſcher Lehrkurſus Wie wir hören wird in den
nächſten Tagen hier Herr Direktor Julius Will einen praktiſchen
dramatiſchen Lehrkurſus eröffnen Herr Will wird Herren und Damen
vollſtändig für die Bühne ausbilden Außerdem aber wird derſelbe
auch in der Rhetorik allein unterrichten was beſonders von ſtudirenden
Kreiſen begrüßt werden dürfte Wir verweiſen im Uebrigen auf den
heutigen Jnſeratentheil

Wohlthätigkeits Vorſtellung Am nächſten Montag Abend
wird im Saale der Reilsburg zu Giebichenſtein ein Concert
ſtattfinden deſſen Ertrag dem dortigen Knabenhort ſowie der Kinder
bewahranſtalt Weihnachtsbeſcheerung zufließen ſoll Die Concert
Opernſängerin Frl E Witzmann Halle hat ihre Mitwirkung in
Ausſicht geſtellt Mit der Muſikaufführung wird in den angrenzenden
Saalräumen eine Ausſtellung bezw Verlooſung der im Knabenhorte
unter Leitung des Herrn Lehrer Rauſchenbach gefertigten Gegen
ſtände verbunden ſein

Die Verlängerung der neuen Eiſenbahnbrücke in der
Berlinerſtraße iſt wie ſchon erwähnt nunmehr ſoweit fertiggeſtellt daß
ſie demnächſt dem Verkehre übergeben werden kann Der verlängerte
Theil wird gegenwärtig auf ſeine Tragfähigkeit geprüft was dadurch
geſchieht daß jedes der vier Joche mit gegen 4000 Centner Eiſenbahn

rn belaſtet wird welche mindeſtens 24 Stunden darauf ruhen
bleiben

Der brennende Poſtwagen Wie wir unſern Leſern im
SonntagMorgenblatt mittheilten war am Sonnabend früh in dem

hier fahrplanmäßig 6 Uhr 50 Min eintreffenden Perſonenzuge
zwiſchen Apolda und Stadtſulza der Bahnpoſtwagen vermuthlich
infolge einer Gasexploſion in Brand gerathen Die Flammen haben
nicht nur den Wagen ſondern auch deſſen ganzen Jnhalt vernichtet
Nach Ausſage eines Poſtbeamten ſollen 200000 Mk in Briefen
verbrannt ſein ungerechnet die Werth und anderen Packete Der
Poſtbeamte welcher ſich durch einen Sprung aus dem Fenſter zu
retten ſuchte dabei aber beide Beine brach iſt nicht wie ein hieſiges
Blatt wiſſen wollte nach der Halleſchen Klinik gebracht worden

Eine blutige Schlägerei entſpann ſich geſtern Abend nach
11 Uhr am Stege zwiſchen einem warme Würſtchen feil haltenden
Manne und zwei Handelsleuten von hier Der eine der beiden letzteren
H in der Ludwigſtraße wurde dabei ſo übel zugerichtet daß er ärzt
liche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

Für Seat Spieler Geſtern Abend war wie ein Freund
unſeres Blattes uns mittheilt im Weißbier Salon am Sceat
Tiſche einem Spieler das Glück hold er hatte ein Eicheln Solo
Tr Matadoren in der Hand Ein gewiß höchſt ſeltener
Fa

Jihung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 23 November

Jn dem vom Baurath Oſthoff aufgeſtellten Koſtenanſchlage für die
Schlachthofbauten war bei dem Titel Erdarbeiten ſtets nur
der Erdaushub für die Fundamente berechnet nicht aber der nach
Anſicht des bauleitenden Reg Baumeiſters Rimpler unbedingt noth
wendige Abhub der Mutterbodenſchicht Die Abſchachtung des Mutter
bodens ſei aber deshalb nothwendig weil auf demſelben der für ſämmt
liche Gebäude angenommene Cementfußboden nicht herzuſtellen ſei
Der Cementgußfußboden erfordere als Unterlage eine gut abgerammte
Schicht von Kies welche wiederum auf gewachſenem Boden ruhen
müſſe Andernſalls ſei zu befürchten daß durch Faulen der im Mutter
boden enthaltenen pflanzlichen Beſtandtheile ein nachträgliches Setzen
des Erdreichs und in Folge deſſen ein Nachſinken und Riſſigwerden
des Cementgußfußbodens eintreten könne Die gleiche Nothwendigkeit
wurde für die ſpäterhin mit Steinpflaſter zu verſehenden Straßen
um die Gebäude herum betont Als eine weitere urſprünglich nicht
berückſichtigte Mehrarbeit wurde der Erſatz des Mutterbodens durch
brauchbares Aufſchüttungsmaterial und der weitere Auftrag des ge
ſammten Terrains bis zu einer Höhenlage bezeichnet welche ſich nach
der Höhenlage der den Schlachthofbauplatz umgebenden neuen Straßen
B und O und der bahnfiskaliſchen Zufahrtſtraße richtet Für Abtrag
des Mutterbodens des geſammten Terrains wurden 27600 Mk ge
fordert weshalb der Magiſtrat die Verſammlung erſuchte den Titel
Erdarbeiten auf 27600 Mk erhöhen zu wollen Die Verſammlung

erklärte jedoch die Ausſchachtung und Neuauffüllung der Straßenzüge
für überflüſſig und erhöhte den erwähnten Titel nur auf 18000 Mk
Weiter wurden 3350 Mk für eine von Herrn Stadtuhrmacher May
hierſelbſt herzuſtellende Blitzableiter Anlage auf dem Schlacht
hofe bewilligt ferner 800 Mk zur Einrichtung des Gewerbe
gerichtes in dem Hofflügel des Waagegebäudes wo bisher die
Bibliotheken des Vereins für Volkswohl und des Kunſtvereins unter
gebracht waren die erſtere ſoll jetzt im ſtädtiſchen Gebäude Rathhaus
gaſſe 17 aufgeſtellt werden wo leider zur gleichzeitigen Aufnahme der
Bibliothek des Kunſtgewerbevereins der Raum fehlt Es wurden dann
noch die Ausbaubedingungen für den zwiſchen Thurmſtraße und
Thomaſiusſtraße gelegenen Theil der Bernhardſtraße einer
Parallelſtraße zur Pfännerhöhe genehmigt eine Abänderung der Höhen
lage der Schloſſerſtraße und der Straße A des ſüdlichen Be
bauungsplanes beſchloſſen die Vermiethung einer Wohnung im
ſtädtiſchen Grundſtück Rathhausgaſſe 17 gutgeheißen die Entſchädigung
von Land welches der Beſitzer des Hauſes Mühlberg 8 von der
Stadt zu erwerben hat auf 35 Mk für den qm feſtgeſetzt endlich be
ſchloſſen daß die Verpachtung der Gras nutzung der kleinen
Wieſe auf drei einander folgende Jahre erfolgen ſoll wobei der
Magiſtrat ſich das Recht vorbehält unter den Bietenden einem tüch
tigen Landwirth den Zuſchlag zu ertheilen von dem er die Ueber
zeugung hat daß er durch ſachgemäße rationelle Bewirthſchaftung die
Wieſe in einen ſauberen e en ihrem Weſen als Theil

nniegenttichen Anlagen entſprechenden Zuſtand verſetzt und darin auch
erhält

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Geiſtliche Muſikaufführnug der Sing Akademie Direktion

Otto Reubke in der Marktkirche am 21 November Wir haben
über eine in jeder Beziehung bedeutende muſikaliſche Kunſtleiſtung zu
berichten die um ſo höher ſteht als Herr Muſikdirektor Reubke der
Zuziehung fremder Kräfte vollſtändig entbehren konnte wohl wiſſend
was er ſeiner eigenen Leiſtungsfähigkeit und der des Vereins zutrauen
darf Letzterer verfügt jetzt über eine reiche Fülle klangfriſcher und
ſorgfältig geſchulter Stimmen Welch trefflichen und wohlverdientenKuſes ſich die Aufführungen der Sing Akademie erfreuen bewies die
große Menge andächtig lauſchender Zuhörer welche den weiten Raum
der Marktkirche faſt vollſtändig füllte Zu bedauern war nur daß
man für eine zu geringe Anzahl von Texten geſorgt hatte ſo daß von
vielen Seiten vergebens danach verlangt wurde Als Einleitung war
Präludium und Fuge für die Rige von Seb Bach gewählt
In den formvollendeten Orgelkompoſitionen des namentlich auf dem
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Gebiete der Kirchenmuſik unübertroffenen Meiſters ſpricht ſich eine
ernſte fromme Stimmung aus Zu einem herrlichen Harmonienſtrom
vereinigen ſich die wunderbar erſchütternden Klänge Jmmer mächtigerbrauſen ſie daher Es iſt als höre man die lehende Klage ganzer
Menſchengeſchlechter und dazwiſchen eine überirdiſche andachtgebietende
und hehre Verheißungen verkündende Stimme Das ausgezeichnete
Orgelſpiel des Muſikdirektor Reubke wurde ſchon wiederholt in ein
gehender Weiſe gewürdigt Er trug das weihevolle Werk mit tiefem
Verſtändniß und großer Meiſterſchaft vor Durch den Begräbniß
Geſang für Chor und Orcheſter von Joh Brahms geht ein herberSchmerzenszug der das ängſtliche Verlangen nach der Löſung ewiger

düſterer Räthſel ausdrückt Die Chorleiſtung verdiente volle An
erkennung Das Stimmverhältniß war ein harmoniſches die dyng
miſchen Abtönungen zeigten von feiner Schulung Faſt mehr noch
treten dieſe Vorzüge in dem Nequiem für Chor und Orcheſter
von Cherubini hervor Dieſes ſowohl kontrapunktiſch als durch
edle Melodik und leidenſchaftlichen Aufſchwung höchſt intereſſante Werk
das durchaus den Stempel der Großartigkeit trägt gab dem Verein
Gelegenheit ſein ganzes künſtleriſches Können einzuſetzen und eine be
deutende Wirkung zu erzielen Dank der Hingabe welche Sänger und
Orcheſtermitglieder der hohen Aufgabe widmeten und der Bemühungen
des ausgezeichneten Dirigenten der Sing Akademie welcher außer
ordentliche Sorgfalt auf die Einſtudirung verwendet und die Auf
führung in gewiſſenhafteſter Weiſe vorbereitet hatte war der Erfolg
ein glänzender allen Mitwirkenden und insbeſondere Herrn Muſik
direktor Reubke zur Ehre gereichender Pf L

Stadttheater 21 November Die Spatzen Letztes
Gaſtſpiel des Komikers Felix Schweighofer Zur Abſchieds
vorſtellung des beliebten Gaſtes war der dreiaktige Schwank Die
Spatzen nach Labiche von Fr v Schönthan angeſetzt Schweighofer
verſteht es ſich ſeine Rollen zu wählen denn die Geſtalt des Georg
Wisthaler iſt eine ſo charakteriſtiſch mit frappant lächerlichen Zügen
vom Dichter ausgebildete daß der Künſtler genügend Gelegenheit hatte
auch in dieſer Rolle ſeine eminente Fertigkeit und Begabung zu zeigen
Und man kann trotz aller Ausarbeitung im Detail trotz genaueſter
Ausprägung der einzelnen Momente doch nicht behaupten daß der
Künſtler in den Fehler verfiele der ſo nahe liegt daß er durch die zu
ſchroffe Auffaſſung des Charakters zur Einſeitigkeit verführt werde ſo
daß das pſychologiſche Jntereſſe der eigentlichen Komik Abbruch thäte
Die Wirkung der letzteren war im Gegentheil eine derartig beſtrickende
und hinreißende daß die mitwirkenden Künſtler ſelbſt ſich nur mit
Mühe ihrer alles mit ſich fort nehmenden Gewalt entziehen konnten
Das Enſemble war im Uebrigen vorzüglich Frau Mathilde de la
Chapelle als Roſalie und Herr Bach Franz boten mit dem
Gaſte ein erquickliches Familienbild während Herr Funk als Otto
Wisthaler und Herr Schuhmacher als Felix ein vollendetes
Gegenſtück jener glücklichen Familie den Kontraſt mit allen ſeinen
Konfequenzen vortrefflich durchführten Frl J Schneider auch
diesmal zu einer kleinen Rolle derjenigen der Grete verurtheilt ver
ſtand es doch von jener ein anziehendes wenn auch nur vorübergehendes
Bild zurückzulaſſen Recht nett und wahrheitsgetreu war Frl
F König in der Rolle des gelungenen naturwüchſigen Dienſtmädchens
Jette die noch wenig von Europas übertünchter Höflichkeit kennt

während Herr Doß als Johann wie man es von ihm erwarten
konnte aus dieſer meiſt ſtummen Rolle gemäß welcher er immer und
immer wieder wie am Faden gezogen erſcheinen und ſich verbeugen
muß doch noch wenigſtens durch Mienen und Geſten etwas zu machen
verſtand Der kalt rechnende Kaufmann Artinger fand in Herrn
Schirmer einen würdigen Vertreter nur geſchah uns die Umwand
lung aus einem Geizhals in einen wohlthätigen freigebigen Vater und
Freund etwas zu ſchnell allerdings iſt dieſer Moment auch vom Dichter
nicht ganz pſychologiſch ſcharf gezeichnet Ein intereſſantes Paar waren
die beiden Schuſter Herr Friedau und Herr Schmidt Häßler
in ihrem Streit wegen des Kuhleders und des Kalbleders franzö
ſiſches Und ſo ſahen wir denn nach dem rührſamen verſöhnlichen
Schluſſe vollauf befriedigt den Vorhang fallen mit dem Senhiſen
einen großen Künſtler geſehen zu haben in Rollen die wohl Niemand
beſſer ſpielen konnte als er ſelbſt Er wird bei unſerem Theaterpubli
kum in gutem Andenken bleiben

23 November Doktor Klaus Luſtſpiel in 5 Akten von
Arronge Obſchon es gewiß iſt daß das vollendete Luſtſpiel in

gleicher Weiſe den Forderungen an Handlung und an Charakterwahrheit
Genüge thut ſo wird doch in den meiſten Fällen die ausübende Praxis
ſelbſt ſich bald mehr nach dieſer bald nach jener Richtung hin neigen
Einige Meiſter werden auf die Verwickelung und Auflöſung des Knotens
die meiſte Kunſt verwenden während andere den Accent auf den
Charakter als ſolchen legen dieſen zum Mittelpunkte machen um den
ſich die ganze Handlung dreht Jſt es dort das bunte alles verwirrende
Spiel der Jntrigue welches das Hauptintereſſe erweckt ſo ſind es hier
die durchaus lächerlichen Züge die die gezeichneten Charaktere an ſich
tragen oft iſt dabei beabſichtigt auch ſchon unmittelbar beim Erſcheinen
der Jndividuen ſelbſt auch den Anblick der Lächerlichkeit zu geben Der
Dichter iſt deshalb bemüht die Charaktere in ſolche Situationen zu
bringen in denen ſie die ihnen innewohnende Thorheit oder ihre indi
viduellen Angewohnheiten Leidenſchaften Launen ohne alle Verhüllung
zeigen Jm Doktor Klaus der heute über die Bühne ging hat der
Dichter verſtanden eine Menge der abwechſelungsreichſten intereſſan
teſten Scenen und Bilder aneinander zu reihen die immer wieder ſo
oft auch das Stück in Scene geht einen durchſchlagenden Erfolg erringen
Dabei hat er nicht vergeſſen die einzelnen Perſonen ſcharf zu zeichnen
ſodaß die Forderungen welche man an ein gutes Luſtſpiel ſtellen darf
im Allgemeinen wohl erfüllt werden Geſpielt wurde durchgängig
vorzüglich Die Durchführung der Titelrolle durch Herrn Schirmer
war entſchieden eine Glanzleiſtung wir können ſie als eine der beſten
bezeichnen die wir von dieſem Künſtler geſehen haben Ebenſo war
Herr Funk als Leopold Grieſinger durchaus am Platze Wiederholt
haben wir ſchon zu bedauern gehabt daß Herr Schady unſer vor
üglicher erſter Darſteller ſeine Rolle nicht ganz ſicher beherrſcht derſeltde Mißſtand beeinträchtigte auch diesmal wieder die Wirkung ſeiner

glanzvollen Darſtellungsweiſe Unſer trefflicher Komiker Herr Doß
deſſen Leiſtungen immer auf gleicher Höhe künſtleriſcher Vollendung
tehen wie wir wiederholt zu konſtatiren das Vergnügen hatten bot
auch heute wieder ein wohlabgerundetes wohldurchſtudirtes voll
kommenes Bild Sein ſogenannter Bedienter war ein wahres Kabinet
ſtück wie wir es uns nicht beſſer denken können wir erinnern nur an
die Scene in welcher er den unglücklichen Bauer eigenmächtig kurirt
Für die treffende Durchführung der größeren Damenrollen bürgen die
Namen der ſie ſpielenden Künſtlerinnen Frl Greve Julie Jenny
Schneider Emma Mathilde de la Chapelle Marie Frau
Friedau Jeß Marianne die durchweg korrekt und angemeſſen
waren Und wenn wir noch bemerken können daß auch die kleineren
Rollen in guten Händen waren ſo ſind wir überzeugt daß der heutige
Theaterabend wieder ein zutreffendes Zeugniß für das künſtleriſche
Können unſeres Künſtlerperſonals geweſen iſt

Aus der näheren Umgebung
Trotha 24 November Diebſtahl Aus dem Gehöft des

Oekonomen B hierſelbſt wurden in vergangener Nacht ein Truthahn
eine Henne ſechs Enten und zwei Gänſe geſtohlen

Oppin 23 November Jagd Ergebniß Trotz des an
haltenden Regenwetters wurden geſtern auf der in hieſiger Flur feitens
des Herrn General z D von Bergius eines Schwiegerſohns des
verſtorbenen Herrn von Beuermann veranſtalteten Jagd ca 400 Haſen
zur Strecke gebracht

Cöthen 23 November Zum Gauturnfeſt Heute Nach
mittag 3 Uhr hatten ſich in der hieſigen ſtädtiſchen Turnhalle einzelne
Mitglieder der zum Cöthener Turngau gehörigen Turnvereine einge
funden um unter Leitung des Gan Turnwartes Gaſt die zu einem
ſpäteren Gauturnen vorzuführenden Uebungen durchzuturnen Hieran
ſchloß ſich die Wahl des Gau Vorſtandes

Kleine Chronik
Berlin 23 November Ein reicher Amerikaner ver

ſchwunden Der 18 jährige Studeut der Muſik Louis Noſſe aus
Newyork genoß hier ſeit längerer Zeit in vollen Zügen das GroßſtadtLeben Eoahnt ſei von vornherein daß er in letzter Zeit hochgradige

Nervoſität zeigte Größere Verluſte rührten ihn wenig da er über
reichliche Mittel verfügte Während einer Fahrt nach dem Thiergarten
am Sonnabend Abend bei welcher er von dem Fremdenführer Bock
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begleitet war ſprang er plötzlich mit einem Aufſchrei aus der Droſchle
und verſchwand im Dickicht Bald ertönten 2 Schüſſe Bock und
der Kutſcher fanden den Amerikaner im Gebüſche ſtehend den rauchen
den Revolver noch in der Rechten haltend er hatte zwei Schüſſe auf
ſich abgegeben welche indeß nur ſeinen Mantel geſtreift hatten Als
B ſich ihm näherte richtete er die Waffe auf dieſen und rief ihm zu

Noch einen Schritt weiter und ich erſchieße Sie B rief nun um
Hülfe und N ließ in dieſem Augenblicke den Revolver fallen Jetzt
bemächtigten ſich B und der Kutſcher des Unbewaffneten ſie fanden
aber heftige Gegenwehr und mußten ihn binden Sie nahmen auch
dem Wüthenden noch ein großes Dolchmeſſer ab N zeigte am nächſten
Morgen nicht die geringſte Erregung mehr Er verließ ſeine Wohnung
mit der Erklärung ſich einen Freund holen zu wollen Kurz vor
10 Uhr kam er wieder zurück ſchwang einen geladenen Revolver in
der Hand und rief ſeiner erſchrockenen Wirthin zu Sehen Sie das
iſt mein Freund den ich mir geholt habe Mit großen Sätzen ſprang
er dann die Treppe hinab und iſt ſeit dieſem Augenblicke ſpurlos ver
ſchwundenVochum 23 November Eine Einbrecherbande macht
ſeit einigen Tagen Stadt und Umgegend unſicher Es gelang den
Mitgliedern dieſer ſauberen Geſellſchaft mittelſt Einbruchs dem Oeko
nomen Ruhe in Harpen über 3000 Mark baar zwet goldene Taſchen
uhren mit goldenen Ketten einige Sparkaſſenbücher und verſchiedene
andere werthvolle Gegenſtände zu entwenden Am Ort der That fand
man am anderen Morgen einen geladenen Revolver und eine eiſerne
Brechſtange In der vorletzten Nacht wurde an drei Stellen unſerer
Stadt eingebrochen es fielen den Dieben Weine und Liqueure Manu
fakturwaaren und Geflügel in die Hände

Gent 28 November Brand Unglück

Spinnerei v igegen 600 Arbeiter beſchäftigte iſt vorgeſtern Abend ein Raub der
Flammen geworden Das Feuer brach nach Beendigung der Arbeit
aus ſonſt hätte man eine gewaltige Kataſtrophe an Menſchenleben zu
beklagen Zur Zeit des Brandes befanden ſich nur etwa 100 Arbeiter
und Arbeiterinnen in den Fabrikräumen Viele retteten ſich durch die
Fenſter und zogen ſich hierbei Verletzungen zu Es heißt daß ein
Arbeiter den Tod in den Flammen fand Außer dem vollſtändig
niedergebrannten Fabrikgebäude ſind alle Waaren ein Raub der Flammen
geworden

Rom 28 November Durch einen Hirſch getödtet
Freitag Abend erging ſich der Marcheſe Nicola Berlingieri in Be
gleitung zweier anderer Herren in ſeinem Jagdſchloß bei Corazello
Plötzlich wurden die drei Herren die ſämmtlich unbewaffnet waren
von einem ſehr ſtarken Hirſch angegriffen Sie wehrten ſich ſo gut
ſie konnten mit ihren Stöcken und es gelang ihnen auch anfangs den
Hirſch zurückzutreiben Aber ehe ſie aus dem Park flüchten konnten
wurden ſie von dem wüthenden Thier ein zweites Mal angegriffen
Einer der Herren wurde von dem Hirſche aufgeſpießt und blieb auf
der Stelle todt Der Marcheſe trug zwei ſchwere Wunden am
Schenkel davon Der dritte Herr brach bei dem Kampfe gegen den
Hirſch einen Arm Auf das Hülfegeſchrei der Angegriffenen eilte endlich
ein Jagdwärter herbei der den Hirſch durch einen Schuß verwundete
und damit verſcheuchte

Warſchanu 23 November Ein Raubanfall wurde bei
der Station Armawiv der Bahnlinie Roſtow Wladikawka auf die
Kariolpoſt verübt Die Räuber ſtahlen nachdem ſie den Kon
dukteur getödtet und den Poſtillon ſchwer verwundet hatten 230 000
Rubel und entflohen in die Wälder

e

Telegramme und letzte UHachrichten

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Verwüſtungen durch einen Wirbelſturm
W B London 24 November 9 Uhr 20 Min Vorm

Nach einem Telegramm des Standard aus Bamgkok ſind die
Städte Chaiya und Bandong durch einen Wirbelſturm faſt
gänzlich zerſtört worden Der Verluſt an Menſchenleben
wird auf 300 geſchätzt

Depeſchen Burean Herold

D B H Wien 24 November 9 Uhr 30 Min Vorm
Der Handelsminiſter ordnete eine Enquete behufs Ver
hütung von Bahnunfällen und Prüfung des Brücken
materials an

D B H Waſhington 24 November 6 Uhr 5 Min Vorm
Die bevorſtehende Sprecherwahl zum Präſidentenhauſe
iſt bedentungsvoll falls der Freihändler Mills gewählt wird iſt
die Reviſion der Mac Kinley Bill wahrſcheinlich

Die große

Berlin 23 November Geheimrath Profeſſor Dr
Liman der langjährige Bertreter der forenſiſchen Medizin an
den Berliner Gerichten iſt heute geſtorben Sein Name iſt mit
der Kriminalgeſchichte der letzten Jahrzehnte eng verflochten faſt in
allen hervorragenden Prozeſſen die Verbrechen wider das Leben
betrafen hatte er das ſachverſtändige Arbitrium Seit einigen
Jahren war er aus der Praxis geſchieden ſein Nachfolger iſt be
kanntlich Geheimrath Dr Long

Braunſchweig 23 November Die Br Landessztg
bringt eine Rede Bismarcks welche derſelbe anläßlich des am
Freitag ſtattgehabten Empfanges der Deputation des hieſigen
plattdentſchen Vereins bei Ueberreichung des Diploms als Ehren
mitglied gehalten hat Der Fürſt beklagte die Abnahme ſeiner
Rüſtigkeit er gehe ſchwer an die Reiſe nach Berlin
heran doch wenn es ſein müſſe werde er ausprobiren ob es gehe
oder ob er verzichten müſſe Die Reichstagstheilnahme
habe für ihn nur den Sinn ſeine Pflicht als deutſcher Bürger zu
thun wer glaube daß er damit wieder ein Amt erringen wolle
überſchätze ſeine Beſcheidenheit und unterſchätze ſein Selbſtgefühl
es falle ihm nicht ein eine Miniſterſtellung zu begehren

Paris 23 November Der Depnutirte Laur benachrichtigte
den Miniſter des Auswärtigen Ribot daß er ihn darüber zu inter
pelliren beabſichtige ob ein ſchriftlicher Vertrag zwiſchen
Frankreich und Rußland beſtehe Ribot erklärte er würde
die Beantwortung der Jnterpellation ablehnen

Petersburg 23 November Die Jnfluenza nimmt
hier gaſtriſche Formen an das Befinden des Hofminiſters
Woronzow hat ſich verſchlimmert Nach einer Meldung
ans Orel entgleiſte heute unweit der Station Domino der
Orel Griaſi Eiſenbahn ein gemiſchter Zug auf der Eiſenbahn
brücke über den Fluß Oltucha und ſtürzte in den Fluß
hinab Der Unfall geſchah in Folge eines Bandagenbruches
Ueber die Opfer des Unfalles liegt noch kein Bericht vor

London 23 November Der Dampfer Chevington
ſank auf der Themſe nach einem Zuſammenſtoß mit dem
Danziger Dampfer Bruuette Der Dampfer Fatfield
von Cardiff nach Havre unterwegs ſank an der franzöſiſchen
Küſte Näheres fehlt

Rio de Janeiro 23 November Das Geſchwader
und die Marine Offiziere haben mittelſt Kundgebung ſich
gegen die jüngſten Maßregeln des Diktators aus
geſprochen Der Diktator Fonſeca hat ein Manifeſt veröffent
licht wonach er um einen Bürgerkrieg zu vermeiden
ſeine Gewalt in die Hände des Generals Florianuo
Peixoto niedergelegt hat Die Armee und die Bevölkerung
ſind ruhig

Heuverswyn im hieſigen Pecherie Viertel welche

e e 2 r
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änelider Ausverſicuf
25 November Nr 276

wegen Aufgabe meines Geschäfts
Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich mein ſeit 15 Jahren beſtehendes

Leinen Wäsche Garcdinen und Bettfedern Geschäft aufzugeben
Um das Lager ſchnell zu räumen ſind die Preiſe auf das Aeusserste herabgeſetzt und wird dem geehrten Publikum hierdurch Gelegenheit ge

boten DB nur Waaren von bester Beschaffenheit J für

G

zu billigen Preisen zu beſchaffen
Jch führe gleichzeitig hiermit unten verzeichnete Artikel an

Priäma reinleinene Stubenhandtüöchenr Dutzend Mk 4 50 6
Prima reinieinene Küchenhancitücher Dutzend Mk 3 455
Prima reinleinene Tischtüchenr Stück 90 Pfg I 50
Bettzeug in qrosser Muster Auswahl Neter 40 45 50 Pfg
fertige Bettbezüqe gestreift Elsasser Fabrikat N 4,50 5 5,50
Thee Gedecke mit 6 Serwietten Stück Mk 3 3,50 5

dolf Stermfeld Halle a S

Weihnachts ümlcaäufe

Leinen Wäſche u Ausſtattungs
Geſehäft

3 Grosse Ulrichstrasse 3

De aden Finriehtung ist billig an verkaufen

I Heu
Wiener Schuhbazar

Ecke Schmeer u Zapfenſtr
Hilligſtes und rerllſtes

grosses
Sohuhwaaren Lager

Preise fest
J Reparaturen werden gut und

billigſt ausgeführt

Ich habe mich hier
Königstr 3 part

als pract Arzt nieder
gelassen

Sprechstunden
von 10 Uhr Vorm

4 KachmDr med Alfred Boetteher

Halleſche Vuppenklinik
und Fabrik

Special Puppenhandlung
Reparaturen Anstalt

Leipzigerſtraße 29
am ILeipriger Thurm

Julius Becker
Bank Geschäfte

Alte Promenade 4 e
nahe der Geist und Gr UVlrichstrasse

An u Verkauf von Werthpoapferen
Finlösung von CouponsAuskunft Erthetlung über Werthpapitere

Kontrolle verioosburer Werthpapiere

Dramatiſcher Ankerricht
Vollſtändige Ausbildung zur Bühne Vortrags und Darſtellungskunſt

Schminkſtudien etc Rhetoriſcher Curſus für Studirende

Direktor Julius Will
Sprechſt täglich von 11 3 Uhr Dorotheenſtraße 2 II

Därme Majoran Hpeile
Schweinsleber empfiehltſeiſche Schweinole Johannes Bernhardt Halle Gerbergaſſe 7

Rurcdolpi Nüernnamnn
Feipzigerſtraffe 110 am Markt

Von morgen ab halte ich wie alljährlich einen

Ausverkauf
von leiderstoffen und Damen Mänteln

unter Koſtenpreis
Eine Partie Tricot Taillen und Blousen beſonders billig

Unkerricht
für künſtliche Blumen und venetig
niſche Perlenarbeiten Reiche Aus
wahl fertiger Sachen Gebe dieſelben
um gänzlich damit zu räumen zum Koſten
preis ab Beſtellungen werden angenommen

D Naumann
Henriettenſtraße 14

Vertreterin der E Petzold ſchen Bluwen
fabrik Dresden

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
a Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Efdnard Kobert

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Muartin Moullier
Geiſtſtraße 54

hege Wunderbar
zart wird die Haut Sommersprossen
verschwinden braucht man täglich
Bergmann s Lilienmilch Seife
KDebt à Stück 50 Pfg bei

H QAuaritsch Ob Leipzigerstr

I Fſt Münchener Bierkäſe
100St M 6,fſt Schweizerkäſe à Pfd 75 Pf
fſt Limburger à Pfd 45 Pf bei 9 Pfd frei
g Nachn J Hofmann Käſe en gros München

Damen Garderobe
wird elegant angef Bernburgerſtr 1 I r

T Enmpfehle täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pſaunn
kunehen und Kartoffelkringel
mit Vanfllieguss von wunderbarem
Geſchmack Ferner Kartoſſfelstru
del Kartoffelknechen feinſten
geriebenen Vapfknehen vorzüg

verühmten Dresdener Sahnen
kunehen angefertigt ſowie eine reiche
Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon No 531
Carl Koech Herrenſtraße 1
Großes wohlſchmeckendes

S Brodempfiehlt Carl Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Königl zahnärztl Poliklinit
Kl Ulrichstr 22 Ecke Jägergasse
Täglich Morgens 9 Uhr Behandlung
unentgeltlich Künstliche Zähne und

Plombiren

Prof Dr med IIollaender

äe Wildenten t
B Degener Swinemünde

Stadtverordneten Wahl
In der am Dienstag den 17 er in der Tulpe ſtark beſuchten

Wähler Verſammlung gingen mit ſehr großer Majorität die Herren

Kaufmann Gustav Richter
Brauereibeſiher Freyberg

Rektor a D Dietlein
andivaten hervor und bitten wir die Herren Wähler der II Abtheilung

ei den am
Mittwoch den 25 cr Vormittags von 10 1 Uhr
ſtattfindenden Erſatzwahlen ihre Stimmen dieſen Herren zu geben

Für die Erſatzwahl der I Abtheilung am Donnerstag den 26 ds
Mts empfehlen wir als Kandidaten die Herren

Ingenieur Walter Pfeffer
Rentner Franz Otto
Fabrikbeſiher Weise
Die Vorſtände

der Kommunal Wahlbezirks Vereine
des Bürgervereins für ſtädtiſche Jnutereſſen
des Haus und GrundbeſitzerVereins

e

Stadtverordneten Wahl
Zur Beſprechung der Erſatzwahlen und Aufſtellung der Kandidaten werdendie Herren Wähler der II und I Abtheilung auf x ß

Dienstag den 24 Nov Ab 8 Ahr
nach der Stadt Hamburg hiermit er ebenſt eingeladen

Halle den 28 November so
Dittenberger Elze Colla DehneProfeſſor Rechtsanwalt Rentner KommerzienrathFrangen Frledrieh Gnoeist Dr med M öriteMalermeiſter Maurermeiſter Regierungsrath Arzt
Hüllmann Hildebrandt Jentzseh JoräaGeh Sanitätsrath Maurermeiſter Rentner Getreidedandler

W Koeh RothRentner Rentner

empfiehlt

Reiſedecken Schlafdecken Tiſchdecken
II C Weddv Pönickoe
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